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Definizione del “mentale” in termini di “intenzionalità” 

 

 

(testo originale)  

Jedes psychische Phänomen ist durch das charakterisiert, was die Scholastiker des 

Mittelalters die int endónale (auch wohl mentale ) Inexistenz einer Gegenstandes 

genannt haben, und was wir, obwohl mit nicht ganz unzweideutigen Aus- drücken, die 

Beziehung auf einen Inhalt, die Richtung auf ein Objekt (worunter hier nicht eine 

Realität zu verstehen ist), oder die immanente Gegenständlichkeit nennen würden. 

Jedes enthält etwas als Objekt in sich, obwohl nicht jedes in gleicher Weise. In der 

Vorstellung ist etwas vorgestellt, in dem Urteile ist etwas anerkannt oder verworfen, in 

der Liebe geliebt, in dem Hasse gehasst, in dem Begehren begehrt 

 

Intenzionalità è dunque un “tendere verso” qualcosa di esterno.  

Ogni atto mentale ha perciò necessariamente un qualche contenuto. 

Una mente necessariamente spera, crede, promette, vuole, pensa 

che ……………………….  

“Proposizione” è ciò che viene dopo il che …, è cioè un contenuto 

verso il quale si possono avere diversi atteggiamenti; stato (o 

atteggiamento) intenzionale è quello che precede il che.    


